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Zum Einstieg:

Welches der folgenden Statements entspricht Ihrer Sichtweise auf Big Data am 

ehesten?

Ich denke,…

A bei Big Data überwiegen die 

Chancen.
B bei Big Data überwiegen die 

problematischen Folgen.

C die Folgen von Big Data sind noch 

völlig unklar.

D Big Data wird keine wesentlichen 

Folgen für unser soziales 

Zusammenleben haben.
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Wo wir mit Blick auf Inhalte und Ziele medienpädagogischer 

Arbeit gefordert sind

NIELS BRÜGGEN

Big Data als Herausforderung 

für die Medienpädagogik
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Medienbildung in der Medienkatastrophe

„Wir befinden uns mitten in einer Medienkatastrophe: 

Durch die Digitalisierung […] entsteht ein 

Vertrauensproblem, zu dessen Bearbeitung eine 

neue technologische Aufklärung notwendig ist. […] 

So lautet die zentrale Forderung an die 

Medienbildung: Ausweitung der Kampfzone.“

Harald Gapski, S. 63 
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Medienpädagogik in der digitalen Krise
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Medienkompetenz in der Krise?
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Medienkompetenz in der Krise?
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Medienkompetenz in der Krise?

https://en.wikipedia.org/wiki/File:Pieter_Bruegel_the_Elder_-_The_Tower_of_Babel_(Vienna)_-_Google_Art_Project_-_edited.jpg
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Medienkompetenz in der Krise?

https://en.wikipedia.org/wiki/File:Pieter_Bruegel_the_Elder_-_The_Tower_of_Babel_(Vienna)_-_Google_Art_Project_-_edited.jpg

Wie der Werkzeuge/Medien bemächtigen?

Wie die bestehenden 

Verhältnisse reflektieren?

Wie junge Menschen unterstützen, 

Visionen zu entwickeln?
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Die Herausforderungen, die Einzelnen nicht zu isolieren
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Die Herausforderungen, die Einzelnen nicht zu isolieren

Häufig wird bei den Nutzer*innen angesetzt und davon 

ausgegangen: „Die wissen, dass sie mit ihren Daten bezahlen“
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Die Herausforderungen, die Einzelnen nicht zu isolieren

Nicht: „Ich habe doch nichts zu verbergen!“

Eher: „Das brauche ich nicht zu verbergen!“

 Jugendliche haben durchaus ein Schutzbedürfnis bezüglich 

bestimmter Daten/INformationen

 Die Einschätzung, was schutzbedürftig ist, divergiert allerdings 

stark

„Ich wüsste nicht, was die mit meinem 
Namen und meinem Geburtsdatum 
anfangen können ...“ 

Mädchen in Wagner/Brüggen/Gebel 2010
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"... dann sollte man gar nicht erst ins 
Internet, weil sie da mit Daten machen, 
was sie wollen.“

Zitat aus zweitem Short Report siehe 
http://jugendkonferenzen.de/act-
on/monitoringstudie/

Die Herausforderungen, die Einzelnen nicht zu isolieren

 Risikowahrnehmung: Datenmissbrauch durch Dritte bzw. 

Datennutzung für Werbung (Gebel/Schubert/Wagner 2016, DIVSI-U25 und JIM 

2015)

 Unsicherheit, ob Daten bereits missbraucht wurden und sicher 

sind (DIVSI-U25 und JIM 2015)
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Die Herausforderungen, die Einzelnen nicht zu isolieren

 Ohnmachtserfahrung von Jugendlichen, die teils in Fatalismus 

mündet (Brüggen/Dirr/Schemmerling/Wagner 2014)

 Resignation mit Blick auf AGB und Datenschutzerklärungen 
(Brüggen/Dirr/Schemmerling/Wagner 2014 und DIVSI 2015)

„… es ist alles schon gespeichert“

(Brüggen/Dirr/Schemmerling/Wagner 2014)
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Die Herausforderungen, die Einzelnen nicht zu isolieren

Die Erfahrung, 

Technologie ist beherrschbar



Medienpädagogik in Forschung und Praxis WWW.JFF.DE 16

Die Herausforderungen, die Einzelnen nicht zu isolieren

Die Erfahrung, 

Technologie ist beherrschbar

Ohnmachtserfahrung von 

Jugendlichen
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Gesellschaftliche Verhältnisse reflektieren
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Gesellschaftliche Verhältnisse reflektieren

Diskriminierende Algorithmen
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Gesellschaftliche Verhältnisse reflektieren

Emanzipatorische Werte

Datenanalysen als Angriff 
auf Grundrechte und 
Autonomie oder gar „Terror 
der Ökonomie“

Ökonomische Werte

Big Data als Wirtschaftsfaktor

vs.

„Unser Verhältnis zu Daten ist in 

vielen Fällen zu stark vom Schutz-

gedanken geprägt (…) und viel-

leicht noch nicht ausreichend von 

dem Gedanken, dass man mithilfe 

von Daten interessante Produkte 

entwickeln kann.“
(Angela Merkel 2015)

Bildquelle: wikimedia.org, cc by Armin Linnartz
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Gesellschaftliche Verhältnisse reflektieren

Emanzipatorische Werte Ökonomische Wertevs.
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Gesellschaftliche Verhältnisse reflektieren

• Privatheit hat keinen 
ökonomischen Wert

• Personenbezogene 
Informationen zu teilen 
schafft eine win-win-
Situation

• Personenbezogene 
Informationen sind das 
Lebenselexier des Internets

• Den Verlust der Privatsphäre 
muss man für die Vorteile 
von Big Data in Kauf nehmen

Ökonomische Analysevs.Gängige Argumente
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Gesellschaftliche Verhältnisse reflektieren

Gängige Argumente

• Privatheit hat keinen 
ökonomischen Wert

• Personenbezogene 
Informationen zu teilen, 
schafft eine win-win-
Situation

• Personenbezogene 
Informationen sind das 
Lebenselexier des Internets

• Den Verlust der Privatsphäre 
muss man für die Vorteile 
von Big Data in Kauf nehmen

Ökonomische Analysevs.
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Gesellschaftliche Verhältnisse reflektieren

Ökonomische Analysevs.Gängige Argumente
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Gesellschaftliche Verhältnisse reflektieren

Ökonomische Analysevs.Gängige Argumente
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Gesellschaftliche Verhältnisse reflektieren

• Privatheit hat keinen 
ökonomischen Wert

• Personenbezogene 
Informationen zu teilen, 
schafft eine win-win-
Situation

• Personenbezogene 
Informationen sind das 
Lebenselexier des Internets

• Den Verlust der Privatsphäre 
muss man für die Vorteile 
von Big Data in Kauf nehmen

• Privatheit kann ökonomischen 
Nutzen haben (oder nicht)

• Personenbezogene 
Informationen zu teilen 
erzeugt Gewinner*innen und 
Verlierer*innen

• Wer erhält den Profit, der 
durch personenbezogene 
Informationen entsteht?

• Welchen Verlust muss man 
beim Einsatz von „privacy
enhanced“ Technologien in 
Kauf nehmen?

vs.Gängige Argumente Ökonomische Analyse
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Gesellschaftliche Verhältnisse reflektieren

vs.Gängige Argumente Ökonomische Analyse

Diskriminierende Algorithmen

Die Erkenntnis, dass Regulierung 

etwas verändern kann
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Gesellschaftliche Verhältnisse reflektieren

vs.Gängige Argumente Ökonomische Analyse

Diskriminierende Algorithmen

Die Erkenntnis, dass Regulierung 

etwas verändern kann
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Gestaltungswillen fördern
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Gestaltungswillen fördern
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Gestaltungswillen fördern
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Medienkompetenz in der Krise?

https://en.wikipedia.org/wiki/File:Pieter_Bruegel_the_Elder_-_The_Tower_of_Babel_(Vienna)_-_Google_Art_Project_-_edited.jpg

Sich der Medien bemächtigen

Bestehenden Verhältnisse 

reflektieren

Junge Menschen unterstützen, 

Visionen zu entwickeln
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Kontakt

niels.brueggen@jff.de

@empaed

NIELS BRÜGGEN

Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit


